
 

 

Schwachlasterklärung gegenüber der 

 Netzgesellschaft Gütersloh mbH 

 Berliner Str. 260  

33330 Gütersloh 

 

Nach § 2 Abs. 6 Satz 3 KAV kann ein Dritter niedrigere Konzessionsabgaben (KA) unter Vorlage eines 

Testates des Wirtschaftsprüfers oder eines vereidigten Buchprüfers geltend machen. Aus dem 

Wortlaut ergibt sich zudem, dass auch ein anderer geeigneter Nachweis erbracht werden kann. 

 

Es ist Pflicht des Lieferanten, nachfolgend LF genannt, der Netzgesellschaft Gütersloh mbH, 

nachfolgend NB genannt, die Voraussetzungen für die Gewährung der Schwachlast-KA 

nachzuweisen. 

 

Hiermit bestätigt die  

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------(Lieferant) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- (Anschrift) 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------(Code-Nummer) 

 

dass sie alle im Folgenden aufgeführten Kriterien erfüllt, welche eine Anwendung der Schwachlast-

Konzessionsabgabe im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 1a KAV durch den NB erlauben. 

 

 Der LF teilt dem NB den Beginn der Belieferung seines Stromkunden mit einem 

Schwachlasttarif entsprechend den dafür vorgesehenen Marktregeln zum Beginn des 

Zeitraumes per UTILMD-Marktmeldung mit. 

 Endet der Schwachlasttarif mit einem oder allen Stromkunden schon vor der Beendigung der 

Belieferung, so teilt dies der LF ebenfalls per UTILMD-Änderungsmeldung unverzüglich mit. 

 Der vom LF mit einem Stromkunden vereinbarte Schwachlasttarif enthält gemäß dem BGH-

Urteil vom 20.06.2017 (Az. EnZR 32/16) durch unterschiedliche Preisstellungen im 

Arbeitspreis einen Anreiz zur Verlagerung von Energiebezügen in die von dem NB 

vorgegebene Schwachlastzeit. Dabei muss die Spreizung zwischen dem HT- und NT-

Arbeitspreis größer sein, als die Differenz zwischen der hohen zu der verminderten 

Konzessionsabgabe. 



 

 

 

 

 Der LF übermittelt dem NB ergänzend zu dieser Erklärung konkrete Angaben zu seinem 

Schwachlasttarif durch Vorlage eines veröffentlichen Preisblattes an netze@netze-gt.de. 

 Bei künftigen Änderungen der Tarifgestaltung verpflichtet sich der LF, dem NB das jeweils 

aktuelle Preisblatt unaufgefordert zur Verfügung zu stellen. Eine Übermittlung in Textform (z. 

B. PDF) ist hinreichend. 

 Zwingend erforderlich  ist das Testat eines Wirtschaftsprüfers  

 

 

 

______________________________   ___________________________ 

(Ort, Datum)        Unterschrift  

            

            

  

 

 


